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1. EINFÜHRUNG IN DAS ARBEITSRECHT VON KASACHSTAN

3

Das Arbeitsrecht in Kasachstan basiert auf dem Arbeitsgesetzbuch der Republik Kasachstan. Dieses Gesetzbuch regelt 

die Arbeitsbeziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer und bietet unter anderem folgende Garantien:

Schutz der Rechte der Arbeitnehmer,

Stabile Arbeitsbedingungen,

Legitime Mechanismen zur Streitbeilegung.

Hinweis für Unternehmen: Obwohl die Gesetzgebung in Bezug 

auf den Schutz der Arbeitnehmerrechte der europäischen 

Gesetzgebung ähnelt, gibt es spezifische lokale Anforderungen, 

wie z. B. die Registrierung von Arbeitsverträgen auf dem 

enbek.kz-Portal, die bei der Organisation von Arbeit 

berücksichtigt werden sollten.
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1.1 ARBEITSBEZIEHUNGEN

4

Nach dem Arbeitsgesetzbuch der Republik Kasachstan sind Arbeitsbeziehungen - Beziehungen zwischen einem

Arbeitnehmer und einem Arbeitgeber, die sich aus der Ausübung von Rechten und Pflichten ergeben und in

Vereinbarungen, Arbeits- und Kollektivverträgen, sowie in internen Anordnungen des Arbeitgebers vorgesehen sind.

• Ein Arbeitgeber ist eine juristische Person (z. B. ein ausländisches Unternehmen oder seine Niederlassung), die 

den Arbeitsprozess organisiert.

• Ein Arbeitnehmer ist eine natürliche Person, die im Rahmen eines Arbeitsvertrags zur Erfüllung vonbestimmten 

Aufgaben eingestellt wird.

Zu beachten:

Die Arbeit des Geschäftsführers (Exekutivorgan einer juristischen Person)

oder der Vorstandsmitglieder (kollegiales Exekutivorgan), sowie der

Mitarbeiter des internen Auditdienstes und des Gesellschaftssekretariats (*bei 

Aktiengesellschaften) sind in Kapitel 12 das Arbeitsgesetzbuches gesondert

regelt.
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1.2 GRUNDSÄTZE DES ARBEITSRECHTS
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Das kasachische Arbeitsrecht sieht unter anderem folgende Grundsätze vor: 

• Unzulässigkeit von Einschränkungen der Menschen- und Bürgerrechte im Bereich der Arbeit;

• Freiheit der Arbeit;

• Verbot von Diskriminierung in der Beschäftigung, Zwangsarbeit und den schlimmsten Formen der Kinderarbeit;

• Gewährleistung von Arbeitsbedingungen, die den Sicherheits- und Hygieneanforderungen entsprechen;

• Leben und die Gesundheit des Arbeitnehmers stehen im Vordergrund;

• Gewährleistung des Rechts auf eine Vergütung der Arbeit (Mindestlohn Regelung);

• Sicherstellung des Rechts auf Erholung (Urlaub);

• Gleichberechtigung und Chancengleichheit der Arbeitnehmer;

• staatliche Unterstützung bei der Stärkung und Entwicklung der Sozialpartnerschaft;

• staatliche Regulierung von Fragen der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes am Arbeitsplatz.

Bestimmungen, die die Lage des Arbeitnehmers verschlechtern, können zu kann zur Arbeitgeberhaftung führen. 
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1.3 RECHTE UND PFLICHTEN DER PARTEIEN IM ARBEITSVERHÄLTNIS
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Rechte und Pflichten der Arbeitnehmer Rechte und Pflichten der Arbeitgeber

Die Rechte der Arbeitnehmer in Kasachstan ähneln in vielerlei 

Hinsicht denen der europäischen Normen:

• Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen,

• Regelmäßige und pünktliche Zahlung des Gehalts,

• Urlaubsanspruch (mindestens 24 Tage pro Jahr),

• Schutz vor Diskriminierung u.a.

Zu den Rechten des Arbeitgebers gehören:

• Möglichkleit interne Arbeitsvorschriften, Anordnungen zu 

erstellen und zu implementieren,

• Kontrolle der Erfüllung der Arbeitspflichten der Arbeitnehmer 

u.a.

Pflichten der Mitarbeiter:

• Erfüllung seiner/ihrer Arbeitspflichten gemäß dem Vertrag,

• Einhaltung der Arbeitsdisziplin und der unternehmensinternen 

Vorschriften u.a.

Pflichten des Arbeitgebers:

• Gewährleistung einer sicheren Arbeitsumgebung,

• Rechtzeitige Gehaltszahlung,

• Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften u.a.
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2. BESCHÄFTIGUNG

Mit jedem Mitarbeiter wird ein individueller Arbeitsvertrag in kasachischer und russischer Sprache

abgeschlossen, wobei die Möglichkeit besteht, weitere Sprachen hinzuzufügen.

Der Arbeitnehmer muss eine Reihe von Unterlagen vorlegen, die wichtigsten davon sind:

• Personalausweis oder Reisepass

• IIN (Individuelle Identifikationsnummer)

• Dokument der Ausbildung, Qualifikation

• Dokument zur Bestätigung der Berufserfahrung (falls vorhanden).

Ausländische Arbeitnehmer benötigen eine Arbeitserlaubnis und eine Aufenthaltserlaubnis

(Arbeitzsvisum oder Aufenthaltsgenehmigung).

Dennoch ist es erwähnenswert, dass:

• Um einen Arbeitsvertrag abschließen zu können, muss ein ausländischer Arbeitnehmer auch eine IIN

besitzen;

• Die Löhne im Arbeitsvertrag sollten in der Landeswährung Tenge angegeben werden;

• In diesem Fall ist eine Indexierung der Gehälter möglich, aber die Bedingungen müssen für alle

Arbeitnehmer gleich sein.
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2.1 ZWINGENDER INHALT DES ARBEITSVERTRAGS
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Der obligatorische Inhalt des Arbeitsvertrags wird durch das Arbeitsgesetzbuch der Republik Kasachstan festgelegt, 

demzufolge der Arbeitsvertrag Folgendes enthalten muss:

• Angaben zu den Parteien: Name, Vorname, Vatersname, IIN/BIN, Wohnanschrift. 

• Arbeitsfunktion: Fachrichtung, Beruf, Position. 

• Arbeitsort (außer Telearbeit). 

• Die Laufzeit des Vertrags und das Datum des Vertragsbeginns. 

• Arbeits- und Ruhezeiten. 

• Entlohnung der Arbeit. 

• Arbeitsbedingungen, Garantien und Leistungen. 

• Rechte und Pflichten der Parteien. 

• Änderung und Beendigung des Vertrages. 

• Verantswortung der Parteien. 

• Datum des Vertragsabschlusses und Vertragsnummer.
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3. ARBEITSZEITEN UND RUHEZEITEN

Arbeitszeiten

• Wochenarbeitszeit: idR. 40 Stunden.

• Verkürzte Wochenarbeitszeit: für bestimmte Kategorien von Arbeitnehmern (z.B. Minderjährige,

Arbeitnehmer unter gefährlichen oder gefährdenden Bedingungen), die in jedem Sonderfall zwischen 36 und

24 Stunden beträgt.

• Überstunden: sind mit Zustimmung des Arbeitnehmers zulässig und werden zu einem erhöhten Satz

vergütet. Höchstdauer - nicht mehr als 2 Stunden pro Tag und 12 Stunden pro Monat.

• Unregelmäßige Arbeitszeiten: gilt für bestimmte Positionen, die Anspruch auf zusätzlichen bezahlten

Urlaub haben.

Ruhezeit

• Tägliche Ruhezeit: Mittagspause von 30 Minuten bis 2 Stunden, nicht in die Arbeitszeit eingerechnet.

• Wochenenden: bei einer Fünf-Tage-Woche - 2 freie Tage, bei einer Sechs-Tage-Woche - 1 freier Tag.

• Feiertage: Gesetzliche Feiertage sind arbeitsfreie Tage, es sei denn, die Arbeit kann nicht ohne

Unterbrechung ausgeführt werden.

• Bezahlter Jahresurlaub: Mindestdauer - 24 Kalendertage, mit der Möglichkeit einer Verlängerung für

bestimmte Kategorien.

Die Arbeits- und Ruhezeiten sind im Arbeitsgesetzbuch gesondert geregelt und umfassen folgenden

wesentlichen Aspekte:

Die Regelung der Arbeits- und Ruhezeiten zielt also darauf ab, ein Gleichgewicht zwischen der

Arbeitsbelastung und der Erholung der Arbeitnehmer zu gewährleisten.
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4 HAFTUNG FÜR VERSTÖßE GEGEN DAS ARBEITSRECHT
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Die Haftung für Verstöße gegen das Arbeitsrecht der Republik Kasachstan ist im

Arbeitsgesetzbuch, im Verwaltungsgesetzbuch und in anderen Vorschriften geregelt.

Die Verantwortung des Arbeitgebers

Materiell: Bei verspäteter oder unvollständiger Lohnzahlung ist der Arbeitgeber 

schadensersatzpflichtig, einschließlich der Entschädigung für verspätete Zahlung.

Verwaltungsverfahren: Verstöße gegen die Arbeitnehmerrechte, z. B. Nichteinhaltung der 

Arbeits- und Ruhezeiten oder des Arbeitsschutzes, werden mit Bußgeldern belegt.

Strafrecht: Bei groben Verstößen gegen die Arbeitnehmerrechte, die zu einer Schädigung 

der Gesundheit oder des Lebens eines Arbeitnehmers geführt haben, kann der Arbeitgeber 

auch strafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden.
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5. ARBEITSKONFLIKTE
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Verfahren zur Beilegung von Arbeitsstreitigkeiten:

VORGERICHTLICHES VERFAHREN 

• Streitigkeiten können von einer

Schlichtungskommission im Unternehmen

behandelt werden. Die Anrufung einer

Schlichtungskommission ist für die meisten

Einzelstreitigkeiten obligatorisch.

• Gelingt es der Kommission nicht, den Streit

beizulegen, kann der Arbeitnehmer oder der

Arbeitgeber die Angelegenheit vor Gericht bringen.

GERICHTSVERFAHREN 

• Im Falle eines ungelösten Streits oder einer

Nichtübereinstimmung mit der Entscheidung der

Schlichtungskommission können die Parteien vor

Gericht klagen.

• Das Gericht befasst sich mit Arbeitsstreitigkeiten im

Zusammenhang mit unrechtmäßiger Entlassung, 

Nichtzahlung von Löhnen, Verletzung der

Arbeitsbedingungen und anderen Fragen.

Zeitplan für die Beschwerde

• Bei Wiedereinstellungsstreitigkeiten: 1 Monat für die Anrufung der Schlichtungskommission und 2 Monate für die Anrufung des

Gerichts.

• Bei anderen Streitigkeiten: 1 Jahr ab dem Tag, an dem die Partei von der Verletzung ihrer Rechte erfahren hat.

Verantwortung für Rechtsverletzungen

Stellt das Gericht fest, dass die Rechte des Arbeitnehmers verletzt wurden, kann der Arbeitgeber verpflichtet sein, den Arbeitnehmer

wieder einzustellen, eine Entschädigung für die erzwungene Abwesenheit zu zahlen oder den materiellen Schaden zu ersetzen.



6. KONTAKT

1

2

KORLAN ALIKHANOVA

Associate Partnerin

Dipl.-Juristin, LL.M. (Berlin).

Stellvertretende Leiterin in Zentralasien

T +7 727 355 1365

F +7 727 3560 615

korlan.alikhanova@roedl.com

https://www.linkedin.com/company/r%C3%B6dl-partner-central-asia/
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